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Die Rat te
Rat te-Cha rak te -
re sind hei te re In -
di vi du alis ten und
Le bens künst ler.
Ihre Kon takt freu -
de und ihr um -
wer fen der Char -
me ma chen sie

äu ßerst be liebt, auf Par tys sind sie gern ge se -
he ne Gäs te. Ihr Mot to lau tet "al les oder nichts" 
und ihr Ver stand ist mes ser scharf. Auch wenn
sie manch mal über trei ben: Sie fal len im mer
auf die Füße und rap peln sich auf. So kom men 
sie im mer ans Ziel, auch wenn ihre Geg ner
schon glau ben, sie wä ren be siegt. 

Der Büf fel/Och se/Stier
Büf fel-Cha rak -

te re sind prak -

tisch ver an lagt

und ge hen das

Le ben or ga ni -

siert und vor -

sich tig an. Sie

sind ehr gei zig,

ent schlos sen und äu ßerst zu ver läs sig. 

Hin ter ih rer ru hi gen Art ver ber gen sie eine gro -

ße Wil lens stär ke, mit der sie un er müd lich auf

ihr Ziel hin ar bei ten. Von Ver än de run gen hal -

ten sie nicht sehr viel.

Der Ti ger
Men schen die ses

Zei chens ha ben

ein wa ge mu ti ges,

kämp fe  r i  sches

T em pe  ra  men t .

Sie schöp fen aus

dem Vol len, ge -

ben im mer al les und brau chen Ac ti on - sie sind 

un ge stüm, re bel lisch und ha ben ei nen mit rei -

ßen den Hu mor. Ti ger lie ben das Aben teu er

und das Ri si ko so sehr, dass man che von ih -

nen eine Wei le als Aus stei ger le ben oder eine

Welt rei se ma chen. Für ihre un er schro cke ne

und lei den schaft li che Art zu le ben wer den sie

von an de ren be wun dert. 

Der Hase
Der Hase ist ein

äu ßerst fein füh li -

ges und kul ti vier -

tes We sen, das ein 

ru hi ges und fried li -

ches Le ben ge nie -

ßen möch te. Trotz -

dem ist er kon takt freu dig, wenn auch nie mals

auf dring lich. Das Be son de re an Hase-Cha -

rak te ren ist ihr Hang zur Har mo nie, Schön heit

und An mut. So sanft und sen si bel sie sind: sie

blei ben im mer ein biss chen un er gründ lich und 

wis sen ge nau, was sie wol len. Sie zeich nen

sich durch Um sicht, Ge las sen heit und Takt ge -

fühl aus und zei gen sich dis kret und vor nehm.

Der Dra che
Im Zei chen des

Dra chen Ge bo -

re ne sind im po -

san te, über aus

ak ti ve und ent -

s c h l o s  s e  n e

Men schen, die

mi t  Glück,   

Reichtum  und  Macht ge seg net sind. Groß -

her zig und kraft voll be geg nen sie dem Le ben.

Als Ma cher brau chen sie eine be son de re Auf -

ga be, ein Ziel, auf das sie hin ar bei ten kön nen.

Dra chen sind stolz, Klein lich keit oder Hin ter -

list sind ih nen fremd. 

Die Schlan ge
Schlan ge-Ge bo -

re ne sind cha ris -

ma t isch,  denn

hin ter der zu rüc -

khal ten den Fas -

sa de s ind s ie

e m p  f i n d  s a  m e

und nach denk li -

che We sen, die über eine fei ne Be ob ach -

tungs ga be und ei nen schar fen Ver stand ver -

fü gen. Eine Schlan ge hat viel Ge spür für die

an de ren, gibt aber selbst we nig von sich preis

und ver traut nicht gleich je dem. 

Das Pferd
Men schen die ses

Zei chens sind vol -

ler Le bens freu de,

e x  t r o  v e r  t i e r t ,

ge is t  re ich und

auf ge weckt. Ihre

A b e n  t e u  e r  l u s t

macht sie et was rast los, sie ha ben viel fäl ti ge

In ter es sen und durch ihre hei te re of fe ne Art

ma chen sie sich vie le Freun de. Sie sind

sprach lich sehr be gabt und des halb ziem lich

red se lig. Die per sön li che Frei heit geht ihm

aber über alles und es ist gern unterwegs.   

Das Schaf/Zie ge
Die se Cha rak te re

sind warm her zig,

ve r  t r aue  ner  we  -

ckend und zu rüc -

khal tend. Sie lie -

ben Frie den und

Har mo nie so sehr,

dass es r ich t ig

schwer ist, sich mit ih nen zu strei ten! Auf hei -

te re, sanf te und freund li che Art ha ben sie im -

mer ein of fe nes Ohr für den Kum mer ih rer Mit -

men schen. Mit ge fühl ist ihre gro ße Stär ke,

stun den lang kön nen sie zu hö ren und Trost

spen den. Sie selbst kön nen da ge gen nicht im -

mer so ge las sen mit all den Ge füh len um ge -

hen, wie es nach au ßen scheint. 

Der Affe
Die se ele gan -
ten, ge schic -
kten und in tel -
li gen ten Cha -
rak te re sind
kör per lich und 
geis tig im mer
in Be we gung:

Als ge bo re ne En ter tai ner lie ben sie Par -
tys und be geis tern mit sprü hen dem Witz.
Sie sind fle xi ble Or ga ni sa tions ta len te
und lö sen auch die schwie rigs ten Pro ble -
me mit links. Ge ni al! Des halb fühlen sie
sich manchmal anderen überlegen.

Der Hahn
Schil lernd, hei ter

und ex tro ver tiert -

der stol ze Hahn

zeigt sich gern in

sei  ner  gan zen

Pracht. In die sem

Zei chen Ge bo re -

ne ha ben eine auf rech te Hal tung, in ner lich wie 

äu ßer lich. Der Hahn hat kei ne Scheu, auch

un be que me Wahr hei ten oder Kri tik of fen zu

äu ßern. Er steht gern im Mit tel punkt und ist ein 

amü san ter, wort ge wand ter Red ner.

Der Hund
Im Zei chen des

Hun des Ge bo -

re ne sind aus ge -

spro chen sym -

pa thi sche Cha -

rak te re. Sie be -

ein dru cken mit

Auf r ich t ig keit ,

In te gri tät, Loya li tät und ih rem Sinn für Ge rech -

tig keit. Hun de sind sehr hilfs be rei te, wach sa -

me und un vor ein ge nom me ne Be ob ach ter,

de nen das Wohl der All ge mein heit wich tig ist.

Sie sind selbst los und kon takt freu dig, aber

nicht naiv, denn sie ha ben eine ge sun de Men -

schen kennt nis .

Das Schwein
Die gut mü ti gen,

hilfs be rei ten und

l ie  bens wer ten

Schwei ne stre -

ben nach Har -

mo nie und ha -

ben ein Herz aus

Gold. Sie sind to le rant, aber neh men kein Blatt 

vor den Mund. Sie kön nen ein fach nicht lü gen

und sind dar um ab so lut ver trau ens wür dig. Ihr

Glück ist sprich wört lich - viel leicht sind sie

des halb so op ti mis tisch und glau ben stets an

das Gute im Men schen. Groß zü gig keit ist eine 

der he raus ra gen den Ei gen schaf ten des

Schweins: dies gilt anderen wie auch sich

selbst gegenüber.
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Glöc kler stel len Fi gu ren aus 
den Rauh nachts bräu chen
im Salz kam mer gut und an -
gren zen den Re gio nen dar.
Da bei han delt es sich um
Schön perch ten, gute Licht -
geis ter, wel che die bö sen
Rauh nachts geis ter, die Wil -
de Jagd, end gül tig ver trei -
ben sol len - der Glöc kler lauf
fin det da her in der letz ten
Rauh nacht, am 05. Ja nu ar,
der Nacht vor Drei kö nig,
statt. Die Stamm form, der
tra di tio nel le Eben seer Glöc -
kler lauf, wur de mit 2010 in
die UN ES CO-Lis te Im ma ter -
iel les Kul tur erbe in Ös ter -
reich auf ge nom men.
Der Name Glöc kler lei tet sich

vom mit tel hoch deut schen klo -

cken (‚anklopfen‘) ab, steht

also ur sprüng lich nicht in Be -

zug zu Glo cken, son dern zu

ei nem Ein kehr brauch, dem

von Tür zu Tür - zie hen in den

An klopf näch ten.

Man nimmt an, dass sich der

Glöc kler lauf in sei ner heu ti gen 

Form aus meh re ren Brauch -

tums ele men ten an der Süd -

spit ze des Traun sees ent wi -

ckelt hat und von dort im Lau fe

des letz ten Jahr hun derts ver -

brei tet wur de. Die ers te schrift -

li che Er wäh nung fin den die

Glöc kler läu fe in Eben see um

1850. Im Lauf der Zeit, stär ker

je doch um 1900, wer den die

mas kier ten Glö ckeln ge her

von den Glöc klern ver drängt.

Für eine Aus brei tung die ses

„neu en“ Brau ches in an de re

Ge gen den sorg ten un ter an -

de rem Eben seer, die in die se

Ge gen den aus wan der ten. An

der Süd spit ze des Traun sees

gab es be reits zu Be ginn des

20. Jahr hun derts in den meis -

ten Ort schaf ten (Eben see,

Ober- u. Un ter lang bath, Roith, 

Rind bach, Lang wies etc.)

schon eine oder meh re re

Glöc kler grup pen. Die Glöc -

kler kap pen wa ren - ver gli chen

mit den heu ti gen - klei ner.

Beim Lau fen trug je der ei nen

Stock und Glo cken, die zu die -

ser Jah res zeit nicht für das

Alm vieh be nö tigt wur den. 

Von der Süd spit ze des Traun -

sees aus brei te te sich der

Brauch bald bis in die Re gio -

nen des In ne ren Salz kam mer -

guts und spä ter in den Nor den

des Traun sees (Traun kir chen, 

Alt müns ter, Gmun den) aus,

bis er schließ lich auch von vie -

len Ge mein den am At ter see

und am Wolf gangsee un den

salz bur gi schen Flach gau,

aber auch Rich tung stei ri -

sches Enns tal über nom men

wur de. Für die wei ße Klei dung 

der Glöc kler gibt es meh re re

Er klä run gen: 

Eine da von be sagt, dass Kir -

che und Po li zei frü her ge gen

die sen Brauch heid ni schen

Ur sprungs ge we sen sei en, um 

sich bei Ver fol gung schnell im

Schnee ver ste cken zu kön -

nen, tru gen die Glöc kler ein

wei ßes Ge wand. Die Kap pe

be steht aus ei nem Holz ge rüst

mit Pa pie rum man te lung. Zur

Be leuch tung dient eine Ker ze.

Aus Holz stä ben von 3–4 mm

Stär ke wird ein Holz ge rüst ge -

baut, das der Kap pe ihre Form

gibt. An schlie ßend wer den

aus schwar zem Ton pa pier -

frü her wur de dazu schwarz

be mal ter Kar ton ver wen det –

das Mo tiv so wie die um ge ben -

den Or na men te und Ver zie -

run gen aus ge schnit ten oder

mit Stan zei sen aus ge stanzt.

Auf der spä te ren In nen sei te

der Kap pe wird das Ton pa pier

mit bun tem, halb trans pa ren -

tem Pa pier hin ter legt. Nach -

dem die ein zel nen Mo tiv tei le

fer tig sind, wer den sie am Ge -

rüst mit Leim oder mit Heft -

klam mern fest ge macht. Ei ner

der Mit tel tei le wird ein Tür chen 

mit ei ner Art Schar nier (z. B.

aus Kleb ver schluss oder

Druc kknöp fen) an ge bracht,

da mit man je der zeit im In ne -

ren der Kap pe die Ker zen ver -

sor gen kann. Nach dem die

Mo ti ve am Ge rüst an ge bracht

sind, wird die Kap pe la ckiert.

An schlie ßend wer den die so -

ge nann ten Fran serln (die wei -

ßen Rän der an den je wei li gen

Kan ten der Sei ten flä chen) an -

ge bracht. Die Fran serln be ste -

hen aus wei ßen Pa pier strei -

fen, die ein ge schnit ten wer -

den. Die Kap pe wird durch

Ker zen von in nen be leuch tet.

Für die An brin gung der Ker -

zen wird in nen ein Ge stell an -

ge bracht, das meh re re Ker -

zen hal ter trägt. Bei mo der nen

Kap pen wer den Ker zen oft -

mals durch klei ne Glüh bir nen

oder LED-Lam pen er setzt.

Dies hat den Vor teil, dass die

Brand ge fahr ge bannt ist und

die Be leuch tung nicht er lö -

schen kann. Der Nach teil be -

steht je doch da rin, dass das

Flackern der Kerze verhindert

wird,  was jedoch nach

Meinung von Kennern und

Verfechtern der Traditionen

maßgebl ich zur schönen

Stimmung beiträgt.
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Va len tin war der Über lie fe rung nach ein
ar mer, ehr sa mer Pries ter, der ein blin des
Mäd chen ge heilt ha ben soll. Hil fe und
Trost Su chen den schenk te er eine Blu me
aus sei nem Gar ten. Trotz ei nes Ver bo tes
des Kai sers Clau di us II. trau te er Lie bes -
paa re nach christ li chem Ze re mo niell und
half in Part ner schafts kri sen; des halb
wur de er ent haup tet.
Eine Bi schofs lis te aus dem Jahr 354 weiß
um den Bau ei ner Ba si li ka sei nes Na mens 
am 2. Mei lens tein der Via Fla mi na un ter
dem rö mi schen Bi schof Ju li us I. Dort gibt
es heu te die Ka ta kom ben des Va len tin mit 
Fun den, Res ten ei nes Epi gramms des rö -
mi schen Bi schofs Da ma sus I. owie Grab -
in schrif ten aus dem 4. und 5. Jahr hun -
dert, die auf eine sehr alte Kult stät te
schlie ßen las sen. Va len tin ist schrift lich
erst mals im 6. Jahr hun dert in der Lei -
dens ge schich te von Ma ri us be zeugt. Re -
li quien lie gen in der Kir che S. Ma ria in
Cos me din in Rom. Schon im Al ter tum
wur de der Va len tin in vie len Städ ten Mit -
tel ita liens ver ehrt.
Va len tins Le gen de und die Ver eh rung von
Re li quien ber schnei den sich mit der Über lie -
fe rung von Va len tin von Ter ni.
Das Brauch tum, den Va len tins tag als Tag
der Lie ben den zu be ge hen, geht zu rück auf
den Fest tag für die rö mi sche Göt tin Juno,
weil Mit te Fe bru ar die Paa rungs zeit der Vö -
gel be ginnt. Juno, der Schüt ze rin von Ehe
und Fa mi lie, wur den an die sem Tag Blu men
ge op fert; den Frau en schenk te man an die -
sem Tag Blu men. Am 14. / 15. Fe bru ar fan -
den schon zu vor die rö mi schen "Lu per ka -
lien" statt, das "Fest der Wöl fin". Da bei wur -
den die Ge schlechts rei fer itua le zur ers ten
Men strua ti on von Mäd chen ab ge hal ten so -
wie nach er lang ter Rei fe Ehen ge schlos sen.
Von die sem "Rei ni gungs fest" kommt der Mo -
nats na me Fe bru ar. Das Fest der Lu per ca lia
fei er ten die Rö mer an der im Jahr 2007 von
Ar chäo lo gen wi der ge fun de nen Grot te der
Wöl fin am Fuße des Pa la tin; die Frau en
schrie ben da bei ihre Na men auf Pa py russ -
trei fen und lie ßen jun ge Män ner die se Brief -
chen zie hen, wäh rend die nac kten Jüng lin -
ge, zu ei nem Wett lauf über den Pa la tin an tra -
ten. Die Chris ten än der ten den Brauch, in -
dem sie die Na men von Hei li gen und kur ze
Pre dig ten auf Zet tel chen schrie ben und un -
ters Volk brach ten. Da durch ent wi ckel te sich
Va len tin zum Schutz hei li gen der Lie ben den,
das Fest be hielt also sei nen To pos. Am 14.
Fe bru ar wur de frü her in man chen Kir chen
die An kunft Jesu als himm li scher Bräu ti gam
zur Himm li schen Hoch zeit ge fei ert. Im Mit tel -
al ter kam der Brauch, Va len tin als Pat ron der
Lie ben den zu fei ern, zu nächst in Frank reich,
Bel gien und Eng land auf, nach ge wie sen
erst mals im 14. Jahr hun dert mit "Va len ti ne
gree tings". Va len tin zähl te bald schon zu den 
volks tüm lichs ten Hei li gen, ver gleich bar mit

Ni ko laus oder Mar tin. Im spä ten Mit tel al ter
wur de es be son ders in Frank reich und Eng -
land Brauch, dass am Va len tins tag durch das 
Los "Va len tin und Va len ti ne für ein an der be -
stimmt" wur den: nach ge gen sei ti gem Aus -
tausch von Ge schen ken leb ten sie dann ein
Jahr als Ver lob te, um sich dann wie der zu
tren nen - oder zu hei ra ten. Die Volks über lie -
fe rung sagt, ein Mäd chen wer de den hei ra -
ten, den es am Va len tins tag als ers ten Mann
er blickt; hei rats wil li ge Män ner über brin gen
des halb mög lichst früh am Mor gen ei nen Blu -
men strauß. In Eng land schickt man sich am
Va len tins tag an ony me Lie bes brie fe. Jun ge

Mäd chen in Eng land und Ame ri ka kön nen am
Va len tins tag durch Über sen dung ei ner Va len -
tin spost kar te oder ei nes in Herz form ge hal te -
nen Ge gen stan des dem heim lich Ge lieb ten
ihre Zu nei gung mit tei len; die eng li sche Kir che
ver such te dem 1927 ein Ende zu set zen und
strich Va len tin aus dem Hei li gen-Ka len der.
Der 14. Fe bru ar war auch Tag der gro ßen
Fest mahl zei ten von See fah rern, Gil den, Zünf -
ten und Bru der schaf ten.

Ge denk tag ka tho lisch: 14. Fe bru ar
Name be deu tet: der Kräf ti ge
Pries ter, Mär ty rer, + 14. Fe bru ar 269 in Rom
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Rotweißrote Innovation in Slowenien: 
Aus Gumpoldskirchen.       

Am Weg von Gumpoldskirchen ans Adriatische Meer, nahe der italienischen Grenze, findet sich im 
aufstrebenden Slowenien eines der jüngsten, erfolgreichen Projekte der Novomatic Group: Das Hotel 

& Casinò Resort Admiral, ein Unterhaltungsbetrieb des 21. Jahrhunderts. 61 Mitarbeiter versorgen die 
Gäste im À La Carte-Restaurant, auf der Sonnenterrasse, im 88-Betten-Hotel sowie an den modernsten 
elektronischen Roulette- und Spielautomaten auf internationalem Spitzenniveau – selbstverständlich im 

ganzen Resort barrierefrei. Ganz nach dem Motto von Gründer und Mehrheitseigentümer  
Prof. Johann Graf: Vorsprung durch Innovation.

Österreichische Planung, Technik und Ausstattung für ein modernes Automatencasino wurden in unserem 
Nachbarland damit erstmals in einem eigenen Spielbetrieb realisiert. Diesen Erfolg ermöglichen unsere rund 

2.700 heimischen und weltweit rund 16.000 Mitarbeiter, soviel ist sicher. Denn die wirtschaftliche Kraft 
österreichischer Unternehmen am Weltmarkt ist stets die Summe des Ganzen.

„In Slowenien tätig zu sein  

bedeutet für uns: Export von 

österreichischem Know-

How und Investieren in 

zuverlässige, internationale 

Wirtschaftsbeziehungen.  

Wir sichern damit 

österreichische 

Arbeitsplätze.“

Dr. Franz Wohlfahrt
Generaldirektor NOVOMATIC
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Nach ei nem neu en Um satz -

re kord mit 2,7 Mrd. Euro im

ver gan ge nen Jahr er war tet

die No vo ma tic-Grup pe für

2011 eine Fort set zung des

po si ti ven Trends. Mit Ca si -

no-Kon zes sio nen will man

nun auch ei nen "re prä sen -

ta ti ven Heim markt ent wi -

ckeln". Die Glücks spiel -

bran che sei nach dem Rüc -

kschlag we gen der Wirt -

schafts kri se "wie der im

Auf schwung", sag te Ge ne -

ral di rek tor Franz Wohl fahrt

bei der In ter na tio nal Ca si no 

Ex hi bi ti on (ICE) in Lon don.

Die bis he ri ge Um satz-Re -
kord mar ke von 2,547 Mrd.
Euro aus 2008 sei klar über -
trof fen wor den, be ton te der
Chef des Un ter neh mens mit
Sitz in Gum pold skir chen/NÖ
bei ei nem Pres se ge spräch.
2009 hat te No vo ma tic ei nen
Rüc kgang auf 2,363 Mrd.
Euro hin neh men müs sen. Der 
Kon zern sei über dies ein Job -
mo tor, ver wies Wohl fahrt auf
1.300 neue Be schäf tig te. No -
vo ma tic zäh le welt weit in zwi -
schen 17.000 Mit ar bei ter.
Zu den ak tu ell 2.750 da von in
Ös ter reich sol len 1.000 wei te -
re hin zu kom men, wenn es bei 
der ans te hen den Aus schrei -
bung der künf tig 15 Spiel ban -
ken li zen zen "ge lingt, Kon zes -
sio nen in ei nem Aus maß zu
er hal ten, dass wir ei nen re -
prä sen ta ti ven Heim markt ent -

wi ckeln" kön nen. "Ein gu ter
Stand ort kann 500 Ar beits -
plät ze zum Ge gen stand ha -
ben", so Wohl fahrt. Er er war te 
die Gui de li nes für die Ver ga -
be der Kon zes sio nen im Früh -
jahr, nach den In ter es sens be -
kun dun gen eine Eva lu ie rung
im Herbst und schließ lich ge -
gen Ende des Jah res die Zu -
tei lung der Li zen zen. Da rü ber
hin aus stre be No vo ma tic ei -
nen Markt an teil von 60 Pro -
zent im Au to ma ten spiel auf
Län der ebe ne an.
Als "höchst er freu lich" be -
zeich ne te Wohl fahrt in Lon -
don die eu ro päi schen Be mü -
hun gen für eine Re gu lie rung
des On li ne-Glücks spiels. Am
"Grün buch" von EU-Bin nen -
markt kom mis sar Mi chel Bar -
nier wer de ge ar bei tet, ein Ent -
wurf lie ge vor. Es sei je doch
da mit zu rech nen, dass es
noch etwa drei Jah re bis zu ei -
ner Richt li nie dau ern wer de.
Eine sol che sei "ab so lut not -
wen dig", um das Cross Bor -
der Ga ming in der EU zu re gu -
lie ren. Par al lel dazu müs se es 
frei lich auch zu ei ner Steu er -
har mo ni sie rung kom men. Da -
bei sei "der grö ß te Dis kus -
sions pro zess" zu er war ten,
zu mal der Fis kal be reich nicht
Ge mein schafts recht sei.
Zum Um satz re kord 2010 hat
laut Wohl fahrt u.a. der Markt -
ein tritt von No vo ma tic in Ita -
lien bei ge tra gen. Mit neu en
und stren ge ren ge setz li chen
Rah men be din gun gen sei en

57.000 zen tral sei tig ver netz te 
Vi deo-Lot te r ie-Ter mi nals
(VLTs) ein ge führt wor den.
"Uns ist es ge lun gen, mit
neun der ins ge samt zehn
Kon zes sio nä re lang fris ti ge
Lie fer ver trä ge für VLTs ab zu -
schl ie ßen."  Von bis her
24.000 be stell ten Ge rä ten
sei en 3.000 be reits in Be trieb.
Die rest li chen sol len bis Früh -
jahr 2011 aus ge lie fert wer -
den. Am Head quar ter in Gum -
pold skir chen wer de in drei
Schich ten ge ar bei tet, auch
an de re Pro duk tions stand or te
sei en "voll aus ge las tet".
Was die eben falls vor ge se he -
ne Aus schrei bung der hei mi -
schen Lot ter ie kon zes si on an -
geht, gab sich Wohl fahrt in
Lon don zu rüc khal tend. "Wir
wer den uns das an schau en."
Ne ben der Pro duk ti on von
Glücks spiel ge rä ten und dem
ope ra ti ven Be reich setzt No -
vo ma tic auch zu neh mend auf
die "Li zen zie rung von Spie len 
für mo der ne Dis tri bu tions ka -
nä le". So wer de in we ni gen
Wo chen "Sizzling Hot" (das
No vo li ne Spiel mit Frucht sym -
bo len) als App und "kos ten los
als Fun ga me" kom men. No -
vo ma tic habe 750 Spie le in
der Bi blio thek und wol le 100
on li ne stel len.
Fried rich Stic kler, Vor stand
der Ös ter rei chi schen Lot te -
rien und Prä si dent der Eu ro -
päi schen Lot te rien, or te te bei
der am Don ners tag zu Ende
ge gan ge nen ICE 2011 "mehr
On li ne- als klas si sche Ca si -
no-An bie ter". Was Spie le auf
Hand ys an ge he, wür den sich
"alle An bie ter be mü hen", mo -
bi le An wen dun gen zu ent wi -

ckeln. Stic kler kün dig te für die 
ers te Jah res hälf te eine App
für d ie On l i  ne-Plat t form
win2day an.
Weil es stän dig neue Ge rä te
gebe, sei en auch stän dig
Adap tie run gen not wen dig. Es 
wäre da her "gut", mit ei nem
Te le kom mu ni ka tions be trei -
ber zu sam men zu ar bei ten.
"Wir re den", so Stic kler be -
deckt. Was die Ent wic klung
von Spie len an ge he, ver wies
er auf den Wie ner Her stel ler
Rab cat  Gam bl ing,  den
win2day im ver gan ge nen
Som mer mit 80 Pro zent über -
nom men hat te.
Ob wohl das On li ne-Spiel
welt weit im Vor marsch sei,
glaubt Stic kler, dass die Men -
schen nach wie vor ins Ca si -
no ge hen woll ten. "Das Ge -
fühl, im Ca si no zu sein, wer -
den sie elek tro nisch nie ha -
ben." In Asien boo me das Ge -
schäft, eben so in Süd ame ri -
ka. In Ös ter reich sei die Si tua -
ti on "schwie ri ger, aber das
Ca si no hat sei ne Be rech ti -
gung und Zu kunft".
Fri schen Wind ins Le bend -
spiel soll das von Ca si nos
Aust ria bei der ICE vor ge stell -
te "Astro Rou let te" brin gen.
Im Ge gen satz zum klas si -
schen Rou let te sind Kes sel
und Spiel tuch mit 38 Sym bo -
len - den zwölf Stern zei chen
und 26 Buch sta ben, hieß es in 
ei ner Aus sen dung.
Die Lot te rien wür den beim
Um satz um 0,5 bis 1 Pro zent
über dem Re kord jahr 2009
(2,63 Mrd. Euro) lie gen, sag te
Stic kler in Lon don au ßer dem.
Beim On li ne-Um satz gebe es
ei nen Zu wachs von ein bis
zwei Pro zent.
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Nov oma tic mel det 2010 Umsatzrekord

 No vo ma tic-Boss Franz Wohl fahrt will den Er folgs lauf 2011 pro lon gie ren

"Auf rei ßen und ge win nen" -
das ist das Mot to bei Brief los.
Und jetzt gibt es mehr zum
Auf rei ßen und Ein hams tern:
Beim Brief los "Geld hams ter"
gibt es ne ben dem Haupt tref -
fer von 100.000,- Euro zu -
sätz lich 10 x 10.000,- Euro zu
ge win nen. In der Brief los se rie 
"Geld hams ter" war ten so mit

1x100.000,-  Euro,  
15x10.000,- Euro und vie le
wei te re Ge win ne. Je des 3,7
Los ge winnt. Das "Geld hams -
ter" Brief los ist leicht zu er ken -
nen: Auf ei ner der Los - Au -
ßen sei ten ist ein Geld hams ter 
mit Geld sä cken und dem Hin -
weis auf 10 x 10.000 Euro ex -
tra ab ge bil det.

Jetzt wird Geld ge hams tert:
10 x 10.000 Euro ex tra beim Brief los "Geld hams ter"



Ein Ort für Ma ria wur de Gug -

ging ge nannt, war eine Ge -

mein de im Be zirk Klos ter -

neu burg, spä ter als Teil des

26. Wie ner Ge mein de be zir -

kes Klos ter neu burg in der

Nazi-Zeit und nach 1945

blieb Gug ging ein Orts teil

von Klos ter neu burg.

Nach dem Ver fas sungs ge setz 
der wie der zu Nie der ös ter -
reich rück- ge stell ten Ge mein -
den aus Wien war Gug ging
auch bei Klos ter neu burg ge -
blie ben, weil die rus si schen
Macht ha ber aus un er klär li -
chen Grün den dem Rüc kstel -
lungs ge setz des Ös ter rei chi -
schen Na tio nal ra tes ihre Zu -
stim mung ver wei ger ten, wo -
mit das Ge setz bis zum Jah re
1954 nicht in Kraft tre ten konn -
te. Gug ging blieb ein Teil des
po tem ki nsche Täu schungs -
ma nö vers an der sich auch die 
ÖVP we sent lich be tei ligt hat -
te: Man tat so, als ob man eine
ei ge ne Ge mein de wäre, war
aber in Wirk lich keit nur durch
den Ge mein de rat in Klos ter -
neu burg ver tre ten.
Aus ge nom men die Pfar re
Gug ging. Die se war schon seit 
lan gem wirk sam, nicht aber
als Teil des Chor her rens tif tes
Klos ter neu burg, son dern auf -
grund des Ma ri an hil ler Or -
dens be schlus ses, aus der sie
we sent lich mehr mach ten als
je die Chor her ren ih ren „Un ter -
ge mein den“ zu ge stan den. 
 
Selt sa mer po li ti scher 

Fehl griff um Klos ter neu burg
Als die Rus sen Ein kehr und
dem Ab zug aus Ös ter reich
das alte Ge setz un ter zeich ne -
ten, stand der Staats ver trag

mit den vier Be sat zungs mäch -
ten be vor und die Orte Klos ter -
neu burg, Weid ling bach, Weid -

ling, Gug ging, Kier ling, Höf lein 
an der Do nau und Krit zen dorf 
soll ten wie der selb stän di ge

Ge mein den wer den. Wie hun -
der te Jah re vor aus schon ge -
sche hen,  aber  der   Chan ce
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Das Bild wur de von der Toch ter des He raus ge bers "Luna", Ga brie le Sack-Neu mann ge malt.
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...wo Ma ria ihre Orte fand...



nicht wi der ste hen woll te der da -
ma li ge VP – Ob mann, der völ lig
über f lüs si ger Wei se sei ne
Mehr heits kol le gen im nö. Land -
tag, da mals noch in der Wie ner
Her ren gas se sta tu iert, ein
Durch füh rungs ge setz Nie der -
ös ter reichs an tre ten, wel ches
die Be zirks kom mu ne Klos ter -
neu burg wäh rend der Nazi-Zeit
als Stadt ge mein de Klos ter neu -
burg in die neue Ära auf zu neh -
men vor sah. Die ses Ge setz
wur de vom nö. Land tag in der
Wie ner Zen tra le des Lan des
Nie der ös ter reichs, un glaub li -
cher wei se, ein stim mig be -
schlos sen und da mit ei nes Ein -
spru ches des Na tio nal ra tes und 
des Bun des kanz ler am tes samt
Bun des ra tes Ge setz ver sto -
ßend ge gen alle be währ ten
Lan des ge set ze seit Jahr hun -
der ten. Kein Rat der Klos ter -
neu bur ger  Gil de, bis auf den
Be sat zungs bür ger meis ter aus
Krit zen dorf, der kom mu nis ti -
schen Par tei zu ge hö rig, ver -
such ten ir gend ei nen ge set zes -
treu en Weg ein zu schla gen, weil 
die Groß ge mein de Klos ter neu -
burg die we ni gen wirk li chen po -
li ti schen, füh ren den Köp fe in
die sen be trof fe nen sechs Ge -
mein den ei nen Trost son der -
glei chen da durch be ka men,
dass sie füh rend und stan des -
ge mäß weit über höht, in die
Stadt ge mein de för dernd auf ge -
nom men wor den.
So fand Ma ria ih ren Weg nach
Gug ging, als Ka ta stral ge mein -
de Ma ria Gug ging, rich tig be -
schil dert, was spä ter noch zu
Kom pli ka tio nen führ te, als be -
son de res In ter es se des Amt der 
NÖ Lan des re gie rung, das bis -
he ri ge Lan des kran ken haus Ma -
ria Gug ging nach Tulln ver la gert 
wor den ist und da raus ei nes der
schöns ten Ge bäu de im Zen tral -
raum an der Do nau zur Ver fü -
gung stand und da raus die Eli -
te-Uni ver si tät ent stand.

Alles heißt 

im Ha gen bacht hal 
Ma ria Gug ging hat die An dre -
as-Pfar re. Das ge sam te Pfarr -
ge biet heißt nach wie vor am
Ha gen bach, un ter der Ob sor ge

der Ma ri an hil ler. Ein kla res
Was ser, eine un be schreib li che
Schön heit und da ne ben die
Welt wis sen schaft ver sam melt
und ge le gent lich ein Ma ri an hil -
ler - Kle ri ker der an die sem
schö nen Platz ein kehrt. Es wird
auch ein ent spre chen der klei -
ner Han del, ein ei ge ner Wal fah -
rer Kräu ter trunk steu ert der
ober ös ter rei chi sche Trap pis -
ten klos ter Or den En gels zell bei. 
Das Was ser aus der Na tur quel -
le wird ge gen Au gen lei den gra -
tis aus ge ge ben. Der Nah raum
des Erz bis tums Wien und ihre
Ne ben pfar ren wird hier auch
ge gen über dem über mäch ti gen
Chor her rens tift Klos ter neu burg

ge wür digt. Wo bei die Orts be völ -
ke rung Gug ging an dem christ li -
chen Le ben in ten siv An teil
nimmt. Hier zei gen sich kei ne
Er mü dungs er schei nun gen von
zah lungs schwa chen Gläu bi -
gen, oder ver wirr ten Ka tho li ken
ab. Der Platz den die Mut ter
Got tes hier fand hat sei ne Vor -
zü ge noch nicht aus ge schöpft.
Die Kom mu ne Ma ria Gug ging
spielt in al len Frak tio nen eine
wach sa me Rol le und ist auf ihre
ei ge nen An sich ten be dacht. Die 
Na mens ver bes se rung auf Ma -
ria Gug ging wur de trotz Be mü -

hun gen, trotz Be an spru chun -
gen an die Bür ger, mit gro ßer
Mehr heit auf ge nom men und
das ka tho li sche Le ben wech sel -
te in Ma ria Gug ging so gar die
Haupt sub stanz. Aus ei ner klei -
nen Kom mu ne un ter ab so lu ter
Vor herr schaft der So zial de mo -
kra ten mit ei ge nem Volks heim
und se pa ra ten Schwer punk ten
ent steht eine rich ti ge 
Die Lour des grot te in Ma ria Gug -
ging wur de nach ei nem Ge dan -
ken von Ca spar Hut ter 1923 ge -
schaf fen. Er wan der te 1923
Rich tung Ha ders feld, als er bei
ei nem auf ge las se nen Stein -
bruch in ne hielt und ihm der Ge -
dan ke kam dort eine Nach ah -
mung von Lour des zu schaf fen.
1923 wur de der Platz ge eb net
und eine klei ne Ma rien sta tue
von Lour des in der Grot te auf -
ge stellt. Im Früh jahr 1924 be -
gann ein Stein metz eine Öff -
nung und Glät tung des Fel sens
vor zu neh men. Im Früh jahr
1925 war die Grot te bis auf Al tar
und Zu lei tung der Quel le fer tig -
ge stellt. Am 10. Mai 1925 nahm
Prä lat Ig naz Sei pel die Wei he
der An la ge vor, an der der spä -
te re Kar di nal In nit zer teil nahm.
Rund 60.000 Per so nen wohn -
ten der Pro zes si on von der Kir -
che bis zur Lour des grot te und
der an schlie ßen den Fei er bei. 
Am 1. April 1885 wur de die “NÖ
Lan des An stalts fi lia le Kier -
ling-Gug ging” mit 105 Bet ten er -
öff net. Heu te ist die Lan des ner -
ven kli nik in Ma ria Gug ging weit
über un se re Gren zen be kannt.
Seit 30. Ok to ber 1989 heißt
Gug ging nun mehr “Ma ria Gug -
ging”. Nur we ni ge Mi nu ten Au to -
fahrt nach Klos ter neu burg bei
Wien er reicht man am Ran de
der Stra ße, die nach St. An drä
führt, ei nen Park platz. 
Von dort führt ein idyl li scher
Weg ent lang an stei ner nen Ro -
sen kranz sta tio nen zu ei ner
Stät te der Wall fahrt, die man im
Wie ner wald und so nahe von
Wien, in die ser Form nicht ver -
mu ten wür de. Der Wall fahrts ort
Ma ria Lour des mit der ein -
drucks vol len Lour des grot te.
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Le sen Sie in der nächs ten Aus ga be 
mehr die Neu mann - Ge schich ten.

Nur we ni ge Mi nu ten Au to fahrt nach Klos ter neu burg bei Wien er reicht man
am Ran de der Stra ße, die nach St. An drä führt, ei nen Park platz. Von dort
führt ein idyl li scher Weg ent lang an stei ner nen Ro sen kranz sta tio nen zu ei -
ner Stät te der Wall fahrt, die man im Wie ner wald und so nahe von Wien, in
die ser Form nicht ver mu ten wür de. Der Wall fahrts ort Ma ria Lour des mit der
ein drucks vol len Lour des grot te.
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